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ung ist kein Kunstgefchichtsnnterricht, anch keine Erziehung
zu Künstlern, sondcrn ein Prinzip, das. den Gesamtbetrieb
unseres erziehlichen Unterrichts durchdringen soll. Das
Schassen der Kinder ist dem des Künstlers verwandt. Das
Kind ist sprachschöpferisch und charakterisiert beim
Darstellen scharf. Jn der Freude am Rhhtmus liegt der Keim
des lyrischen, in der Freude an Geschichten der des epischen
Empfindens. Redner zeigte dann eingehend, wie die einzelnen

Disziplinen, wie Zeichen-, Literatur-, Aufsatz-, Mustk-
und Turnunterricht in den Dienst der künstlerischen Erziehung
gestellt werden können. Außerhalb des Unterrichts bilden
Ausschmückung der Schulräumc, Blumenpslege usw. den
Schönheitssinn der Kinder. —

Im dritten Vortrage de^-' Zyklus über Erziehungspro-
blemc hat am 8. April Herr" Richard Hennings über die
„Schaffende Hand im Unterricht" gesprochen.

Mit dem vorstehend angezeigten Vortrag schließt das
Programm des Winterhalbjahrs und es werden vom Mai ab
monatlich zwanglose Zusammenkünfte abwechselnd mit
Ausflügen und Besichtigungen (Besuche von Museen und öffentlichen

Instituten) stattfinden. Die erste Zusammenkunft
findet am S. Mai in der Alsterlust und der erste Ausflug am
28. Mai statt, wozu dic Mitglieder noch besonders eingeladen
werden.

Der im Januar d. Is. begonnene ethische Jugendunterricht
wird auch nach den Osterferien dauernd fortgesetzt und

ist dic Anmeldung von Kindern bei der Geschäftsstelle
Pulverteich 8 erwünscht.

Die Geschästsstcllc hat mit Rücksicht auf den Unterricht
ein Flugblatt ' herausgegeben, dessen Wortlaut wir folgen
lassen:

Ethischer U n t c r r i ch t.
Dcr heutige Religionsunterricht der Schulen übermittelt

den Kindern veraltete Anchauungen und ist konfessionell
beeinflußt. — Die Ethik ist jedoch nicht an Konfessionen
gebunden; sie ist vielmehr in freireligiösem Sinne lehrbar.

Weil nun die alten Religionssystcme sich überlebt
haben, so besteht die Gcfahr, daß die bisherige sittliche
Erziehung ihren Halt verliert, wcnn nicht für cincn genügenden

Ersatz Sorge getragen wird.
Aus dieser Ueberzeugung und in der Erwägung, daß dcr

Staat in scincr fortschreitenden Demokratisierung sittliche
Persönlichkeiten verlangt, und daß das Kind beim Eintritt
ins Lcbcn den Kämpfen und Wirrnissen dcs Daseins gegenüber

ethisch fest fundiert, sein muß, hat die unterzeichnete
Gesellschaft einen ethischen Unterricht eingerichtet.

Diese '
ethische Unterweisung will dic sittliche

Verantwortlichkeit der Kinder sicki und anderen gegenüber wecken.
Will das große Problem dcr sozialen Ethik klären und die
Kindcr mit dem Wesen der Sittlichkeit, mit den vcrschicdcncn
Rcligionssystcmen und den bcrvorragendstcn ethischen
Persönlichkeiten ' dcr Gcschichtc bekannt machcn.

- Die Unterweisung wird von cincm Lchrcr gclcitct;
aufgenommen werden vorläufig nur Kindcr im Alter von 10
bis IS Jahren.

Anmeldungen wcrdcn jeder Zcit von dcr GcschäftSstcllc,
Pulverteich Nr. 8 II., entgegengenommen, die auch zu jeder
näheren Auskunft bereit ist.

Freireligiöse Gesellschaft Hamb u r g.

Saarbrücken. Verein der Freidcnkcr an dcr
Saar. Jn dcr Generalversammlung vom 4. April wurde bci
sehr schwachem Besuch der bisherige Vorstand wiedergewählt.
Die Ausgäben des abnelaufencn Geschäftsjahres überschritten
dic Einnahmen um ca. 30 Mark und der Berein beginnt das
nenc Geschäftsjahr zum erstenmal mit cincm kleinen Fehlbetrag.

Ocffentliche Vorträge konntcn wegen dcr beschränkten
Mittel nur 4 abgehalten wcrdcn, und zwar 1) von Professor
Dr. Broda, Paris 2) von Amtsrichter Doscnheimer, Ludwigs-
hafcn 3). von Proscssor Dr. Ludwig Wahrmund, Prag, 4) von
August Kahl, Hamburg. Währcnd dic Vorträge znm Tcil
befriedigend besucht warcn, ließ dcr Bestich dcr wöchentlichen
Vcreinsvcrsammlungcn auch in diesem Jahre wieder sehr zu
wünschen übrig. Es ist deshalb ein Antrag, diese Versammlungen

nur monatlich einmal, und zwar in der Rcgcl am ersten
Freitag des Monats, abzuhalten, angenommen worden. Die,
nächsten Versammlungen finden am 2. Mai und 6. Juni
abends 8><; Uhr im „Tannhäuscr" Zimmer Nr. 14 statt-

Wiesbaden. Fr cidcnk.cr-V crcin. Das Winter-.
Programm wurde am 0, Oktober mit cincin Vortrag des Herrn
Dr. Schücking, Dortmund, lfrilher .Bürgermeister in Husum)-'

'-eingeleitet. Das Thema, lautctc : Dcr Fall T r a 'u b n. die
A u s t r i t t sb c w c g u n g. .'Der Redner legte' in scincn
Ausfüh.rringcn in tresflicher Wcisc dar, daß cs sür den, .wclchcr
init dcm alten Glauben gebrochen, konsequenter Wcisc nur
cincn Weg, den Austritt gibt, da der kirchliche Liberalismus

niemals maßgebend in dcr christlichen Kirchc ivird. Rcdncr
zog hier einen sehr treffenden Vergleich zwischen den politischen

und kirchlichen Machthabern in Preußen. Lcidcr warcn
die politischen Gesinnungsfreunde des Herrn Dr. Schücking.
diescr aktuellen' Veranstaltung fern geblieben. — Am 21.
Oktober hielt Herr Prof. Dr. Plate, der Nachfolger Ernst Hack-
kels auf dem Jenaer Lehrstuhl einen Vortrag: Mensch u.,
Asse im Lichte dcr E n t w i ck l u n g s I c h r e. Unterstützt
durch eine Reihe trefflicher Lichtbilder, verstand es der Rcdncr.
seinen Zuhörern in äußerst anschaulicher Weise, dcn
Entwicklungsgang des Menschen vor zuführen. Von dcn Gcgncrn dcr
Entwicklungslehre, die es ja immer noch geben soll, meldete
sich niemand zum Wort. — Ein protestantischer Pastor im
benachbarten Rambach erwies sich als cin Tcil von jener Kraft.
die stets das Böse will und stets das Gute schafft. Dank seines
Verhaltens in seiner Gemeinde war es uns möglich, in Rainbach

2 gut besuchte Versammlungen mit Herrn Welker uni>
Herrn Gerling als Rednern abzuhalten, mit dem Resultat, daß
zahlreiche Austrittserklärungen abgegeben wurden. — Am
12. November sprach Herr Nogthcrr übcr: Soziales
Kirchentum u. soziales F r-c i d e n k e r t u m. Auf Grund
geschichtlicher Tatsachen wies der Redner nach, daß das soziale

^-Verständnis durchaus nicht dem Christentum entspringt. Schcm
bci den alten Völkern, z. B. dcn Juden, war cin soziales
Zusammengehörigkeitsgefühl vorhanden, wic wir cS uns heute
nur wünschen können. Dic soziale Kirchc will nur Almosen
spenden, der wirklichc Sozialismus liegt in der Natur des
Freidenkertums an sich. — Am 1. Januar fand in gewohnter

Weise unsere Sonnenwendseicr statt, welche zahlreiche
Gesinnungsfreunde vereinigte und in schönster Harmonie
verlief. — Mitte Januar hiclt Hcrr Prof. Arthur Drews.
wclchcr hicr durch scine früheren Vorträge in bester
Erinnerung steht, einen Vortrag über: Der Verfall des
Christentums. Der Vortragende erläuterte in einge-
Heilder Wcisc, wie durch den Kampf dcr freien Geister von
Copernikus und Galilei bis auf den heutigen Tag, der
Zusammenbruch dcr Kirchc unaufhaltsam vorwärts schreitet. —
Unsere Generalversammlung sand am 28. Januar statt. Der
seitherige Ausschuß wurde einstimmig wiedergewählt. Es
wurde beschlosscn, dcn Bundesbcitrag von Mk. —.öv extra
erheben zu lassen. Der Voranschlag für 1313 schließt in
Einnahme und Ausgabe mit Mk. 1SS0.— ab. Für die Bibliothek
wurden Mk. 180.— ausgeworfen. — Ein für Februar
geplanter Bortrag konnte Umstünde halber nicht stattfinden. —
Dcr Bundcspräsidcnt Tfchirn sprach am 3. März übcr:
Dcr gcistige Befreiungskampf im Jahre 1013. Der Redner
zog einc Paralellc mit dem Befreiungskampf vor 100 Jahren.'
Diescr Kampf konnte nnr deshalb erfolgreich sein, weil auch
das Geistesleben jener Zcit, durch Fichte u. A. befruchtet, ein
frcihcitlichcs war. — Die ganzen Veranstaltungen erfreuten
sich eines guten Besuches, lcidcr verschmähen es unsere Gegner

immer mchr, in dcr Diskussion das Wort zu nehmen.
Dic Gründe liegen ja nahe, Fucbsnaturen.

Die „Heilige von Azzano". Abscheuliche Ausbrüche von
religiösem Fanatismus werden dem Berliner Lokal-Anzeiger aus
Azzano, einem Dorf von 1300 Einwohnern im malerischen Se-
rivtale der Provinz Bergamo gcmcldct. Ein dreißigjähriges,

hysterisches Mädchen, Teresa Marra, Arbeiterin in einer
Baumwollspinnerei, weissagte vor einiger Zeit die Genesung
cinigcr Kranken und dcn Tod von drci andcrcn im Laufe des
März sowie dcn cigcncn Tod am 30. März. Da .die drei
Todesstille eintrafen und die andcrcn Kranken anscheinend eine
Besserung aufwiesen, galt die Marra bald als Heilige, und von
allen Scitcn strömten dic Gläubigen und Kranken zusammen,
um von ihr Fürsprache beim Himmel und Heilung von körper-
lichcn und seelischen Leiden zu erflehen. Am kritischen Tage
ivar das sonst so stillc Dorf von drcißigtauscnd Menschen er-
süllt, die nnt allen möglichen Fahrgelegenheiten, zum Teil in
elcgantcn Automobilcn, von nah und sern, bis Mailand und
Genua, eingetroffen waren und dcn ganzen Tag bctend auf
dcn Knien im Straßenschiuutze verbrachtcu odcr Prozessionen
vcranstalictcn. Sie lösten vom Hausc der „Heiligen" so viel
Holz, Mörtel und Steinstückchen als Reliquien ab, bis dem

Hausc Gefahr drohte und die Karabinicris es absperrten. Bis
Mitternacht steigerte sich die Ausrcgung der Mcnge bis. zum
Paroxismus, nnd als dann jemand aus dcm Fenster der

„Heiligen" hcrabrics: „Sie lebt noch!",- antwortete ein tierisches
Gcbrüll dcr cnttäuschtcn' Mcngc. auf der Straßc. Dic Kranke
ist untcr dcr Lbhut dcs tüchtigen Gemeindearztcs^ und
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aus Mailand eingetroffene Spezialärzte erklärten ihre
Ueberwindung der Krise für wahrscheinlich, falls der armen
Märtyrerin die nötige Ruhe gelassen wird. Die Hoffnung auf
Zerstreuung dcr Menge erfüllte sich zunächst nicht, und die sanatische

Erregung dauerte fort. Da sieht man welch eine
wahnsinnige Verwirrung die Lehren der Pfaffen im Volke anrichten.

Freidenkervereinigung Heidelberg. 1. Vorsitzender ist jetzt
Herr Albrecht Neubrand, Hauptstr. 99.

Ortsgruppe Karlsruhe. 1. Vorsitzender, an den sämtliche
Zuschriften zu richten sind ist: Johann Keller, Aue, Amt Durlach,
Lutsenstraße 4. Geld- und Wertsendungen sind an Kassier Otto
Kienzler, Karlsruhe, Rintheimerstr. 7 zu richten.

Verein8- lialenäer.
veutscfter 7reiaen«erduna.

Annaberg t. S. Verein „Globus". Am ersten Sonnabend
jedes Monats Vereinsversammlung und am dritten Sonnabend
zwanglose Zusammenkunft, Restaurant „zur Pforte" an der
Teichvromen de.

-Kaden-Kaden. Freidenkerverein. Vereinsabeno am zweiten
und letzten Samstag jedes Monats, „Cafs Liebich".
Nebenzimmer. Gesinnungsfreunde, die Baden-Baden besuchen.
finden Anschluß bei den Herren Oskar Rapp, Garstenstr. lb,
und I. Pinner, Langestr. 29.

Krestau. Freirel. Gemeinde. Erbauung Sonntags früh 9-/,
Uhr, Grünstraße 14/16. G. Tschirn. — Verein „Freier
Gedanke"' (Lereinslokal Brauereiausschank „Alter Weinstock".
Poststratze 3). Sitzung jeden ersten und dritten Dienstag im
Monat, abends 8Vs Uhr. Gäste stets willkommen.

-Cassel. Versammlungen jeden ersten Donnerstag im Monat.
Grefeld. Freidenkerverein. Mitgliederversammlung jeden ersten

Sonntag im Monat, abends 7 Uhr im Vereinslokal Volkshaus,
Ecke Breite Straße und Stephanstraße und jeden dritten Sonntag

im Monat abends 5 Uhr im Dürerheim. Gäste Willkomm.
CSln. Freidenkeroereinigung. Zusammenkunft jeden Freitag

abend im Vereinslokal, Weinrestaurant „Zum Rebstock" (Rubenshaus,

Eingang links), Sternengasse 10.

Dortmund. Freidenkerverein. Versammlung, jeden Sonn-
bend V-9 Uhr im Restaurant „Zur Altstadt", 1. Kampstr. 49.

Duisburg. Freidenkerverein. Mitgliederversammlung jeden
eisten Sonutaa im Monat, abends ?>/-, Uhr, im Restaurant
,Dewald", Sonnenwall 42 (Eingang Friedrich-Wilhelmplatz).

Frankfurt a. M. Freidenkervereinigung. Vereinsversamm
lung jeden zweiten und vierten Montag im Monat, abends
8 2/4 Uhr, im Klubsaal des Kaufmännischen Vereinshauses am
Eschenheimer Tor.

Freiburg i. K. Ortsgruppe des Deutsch. Freidenkerbundes.
Mitgliederversammlung jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat,
abends, im Versammlungslokal, Restaurant z. Storchen (Schiff.
straße) Nebenzimmer.

C»roirvitz -N.-S. Freidenkerverein. Mitgliederversammlung
und Vortrag am ersten Sonnabend jeden Monats, abends
8V, Uhr, im Cafs „Kaiserkrone", Wilhelmstraße.

Kager». Freidenkerverein. Vereinsabend jeden zweiten Dienstag
9 Uhr im Vereinslokal „Parlament", Bahnhof- und Fried,

richstraßen-Ecke.
Hamburg. Freireligiöse Gesellschaft. Zwangloses Beisammensein

jeden Sonntag nachmittags und abends im Dammtor-
Cas6. Gäste sind herzlich willkommen.

Hannover. (Ortsgruppe des Freidenkerbundes). Die
Veranstaltungen für den Monat April werden den Mitgliedern durch
Rundschreiben und durch Inserate in den Tageszeitungen be
kannt gegeben.

-Heidelberg. Freidenkeroereinigung. Vereinsabende im Prinz
Max, Marstallstr., im Sommer jeden ersten Montag im Monat
und jeden ersten und dritten Montag während der Wintersaison.

Kattomttz. Freidenkerverein. Vereinssttzungen jeden Mittwoch
nach dem 1. des Monats im Restaurant „Reichshalle"
(Wilhelmsplatz) parterre.

KSnigskütte N.-S. Freidenkerverein. Versammlung
Sonnabends nacy dem 1. und Ib. jedes Monats, Restaurant „tzaase-
Ausschank" vig-s-vis Hauptbahnhof.

Mognitz. Freirel. Gemeinde. Jeden Dienstag abend Bücher-
Wechsel iu der „Gorkauer Bierhalle".

Mainz. Freidenkerverein. Diskusions- u. Veremsabende 14-
tägig, gewöhnlich Donnerstags abends 3»z Uhr in den Räumein

der Freimaurerloge „Freunde zur Eintracht'", Emmerans-
straße 43 p diesbezüglich siehe noch jeweil. Inserate in den 3
Mainzer Tageszeitungen.

Mülhausen (Elf.). Freidenkerverein. Jeden Mittwoch Ver-
einsabend.

Saardrücken. Verein der Freidenker ander Saar.
Vereinsversammlung jeden ersten Freitag im Monat, abends 8-/z Uhr,
im „Tannhäuser", Zimmer Nr. l4.

Stettin. Vortrag am Pfingstmontag den l2. Mai, vorm. M/z
Uhr im Börsensaal.

Ulm a. D. Regelmäßige gemeinschaftliche Diskussionsversammlung
der Mitglieder der Freireligiösen Gemeinde, des Monistischen

Lesekreisesund der Ortsgruppe Ulm-Neu-Ulm des D. M.B.
jeden ersten Sonntag im Monat, vormittags V-ll Uhr, im
„Allgäuer Hof", Fischergasse. l

-Wiesbaden. Freidenkerverein. Zusammenkünfte und Bibliothek
Dienstags abends, Bleichstraße S. Jugend-Bibliothek am ersten
und dritten Mittwoch jedes Monats 3—S Uhr.

Würzburg. (Freirel. Gemeinde. E. V.) Jeden ersten Montag

nn Monat abends 3 Uhr: Gemeinde-Versammlung ün
Vereinslokal, Restaurant zum „Bratwurstherzle" Theaterstraße
7. 1. Stock.

Zittau. Freidenkerverein. Vortragsabend jeden vierten Dienstag
im Monat in Lehmanns Restaurant, äußere Weberstraße.

z 7reiaMer.?Mane. 5

Unsere Freidenker-Postkarte in Vierfarbendruck A
L kostet im Einzelnen 1« Pfg. das Stück, v Stück 60 Pfg. U

bei groß. Abnahme wird entstrechender Rabalt einqeräunn. ^

k Geschäftsstelle München, z
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freiäenker-vereine
wollen sich wegen äes Druckes von Liosctiliren,
Nugscvrlsten, Statuten, latires- unä kechnungs-
berlcbten, Programmen, öesang- u. Lleäerbilchern

usw. vertrauensvoll an uns wenäen. Unser

kenommee bürgt ihnen äafllr, äass sie

erstklassige Nrbeiten 2» nieclrlgen preisen erhalten.

l?8kar Neipel, Luchclruckerei
6oNe8berg in Schlesien.
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Wichtige Reuerscheinung

Weltanschauungsstreit
oder Menschheitskultur.

Von Dr. Max Seber.

Verlag Carl Reissaer, Desden.

Der Verfasser behandelt in
dieser Schrift die neuen Kultur-
perspekttven der Dr. Müller.
Leer'schen Soziologie, welche
bisher in 5 Bänden erschienen
und in der wissenschaftlichen
Welt nicht allein, sondern bet
jedem Leser die größte Aufmerksamkeit

hervorgerufen haben,
kurz gefaßt zusammen.

Gerade für unser Freidenkertum
eröffnen stch dadurch auch

neue Probleme, daher kann das
Schriftchen jedem Gesinnungs
freund nicht warm genug
empfohlen werden. Erhältlich durch
die Geschäftsstelle.

Soeben erschien:

Die Ziele des Freidenkertums

und der
Internationale Freidenker-
kongreh zu Lissabon.

Von Sil-tgalhsv» I-ims.
Preis 40 Pfg.

Bei größerem Bezug Rabatt!
Wir empfehlen die treffliche

kleine Schrift unseres Vorkämpfers
des freien Gedankens und

Mitschöpfers der portugiesischen
Republik angelegentlichst zur
Propaganda. Ein feuriger Geist
und glänzender Redner sprechen

aus ihr. Der hinreißende
Schwung und die von südlicher
Lebhaftigkeit bewegiebtlderreiche
Sprache machen die Lektüre zu
einem Genuß. — Vereine sorgt
sür möglichste Verbreitung!

«escvSsttslelle manche«.
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